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(54) Reinigungsautomat

(57) Ein Reinigungsautomat mit einem Reinigungs-
behälter (5) weist eine an dem Reinigungsbehälter (5)
schwenkbar angeordnete Tür (4), eine von einer Steu-
ereinheit gesteuerte erste Antriebseinheit (2), eine linear
verfahrbahr von der ersten Antriebseinheit (2) antreibba-
re Verfahreinheit (1) zur Positionierung der Tür (4) und
eine an der Tür (4) angeordnete Verriegelungseinrich-

tung (10) auf, die zum Positionieren und Verriegeln der
Tür (4) mit der Verfahreinheit (1) in Wirkverbindung steht,
wobei auf der Verfahreinheit (1) eine zweite Antriebsein-
heit (6) angeordnet ist, an der eine Steuerstange (8) der-
art linear verfahrbar festgelegt ist, dass die Steuerstange
(8) zur Ver- oder Entriegelung der Verfahreinheit (1) in
die Verriegelungseinrichtung (10) ein- oder ausfahrbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Reini-
gungsautomaten nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1 sowie ein Verfahren zum Öffnen einer Tür eines Rei-
nigungsautomaten gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 12.
[0002] Die DE 10 2005 028 449 A1 offenbart einen
Geschirrspüler mit einem Spülbehälter, der durch eine
schwenkbare Tür verschließbar ist, wobei zum Ver-
schließen eine an der Tür angeordnete Verriegelungs-
einrichtung in einen am Spülbehälter angeordneten
Schließkloben greift. Zum spaltweisen Öffnen der Tür
durch eine Gerätesteuerung ist der Schließkloben an ei-
ner mittels eines Motors verschließbaren Schließplatte
angeordnet, wobei die Schließplatte in eine erste Öff-
nungsposition mit einer geringen Spaltbreite und in eine
zweite Öffnungsposition mit einer großen Spaltbreite
fahrbar ist. Durch die Möglichkeit, die Tür automatisch in
eine Öffnungsposition zu fahren, bei der diese um einen
Spalt von mehreren Zentimetern geöffnet wird, wird die
Trocknung nach einem Reinigungsvorgang vorteilhaft
unterstützt.
[0003] Die Tür eines solchen Geschirrspülers ist als
sogenannter Aufreißverschluss ausgebildet, das heißt
die Tür ist jederzeit von einem Anwender zu öffnen bzw.
zu entriegeln, was bei Reinigungsautomaten wie bei-
spielsweise professionellen Spülmaschinen oder auch
Desinfektionsautomaten zu Sicherheitsproblemen füh-
ren kann. Insbesondere eine Reinigung bei sehr hohen
Temperaturen kann dazu führen, dass auch nach einem
mehrere Minuten andauernden Trocknungsvorgang, bei
dem die Tür des Reinigungsautomaten bereits um einen
Spalt geöffnet ist, die in dem Reinigungsautomat befind-
lichen Gegenstände noch so heiß sind, dass ein verse-
hentliches Öffnen der Tür vermieden werden muss.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Reinigungsautomaten sowie ein Verfahren
zum Öffnen einer Tür eines Reinigungsautomaten zu
schaffen, bei dem ein direktes Öffnen der Tür während
oder nach einem Reinigungsvorgang verhindert wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Reinigungsau-
tomaten mit den Merkmalen des Anspruchs 1 bezie-
hungsweise ein Verfahren zum Öffnen einer Tür eines
Reinigungsautomaten mit den Merkmalen des An-
spruchs 12 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß weist der Reinigungsauto-
mat eine Antriebseinheit auf einer Verfahreinheit auf, an
der eine Steuerstange derart linear verfahrbar festgelegt
ist, dass die Steuerstange zur Ver- oder Entriegelung der
Verfahreinheit in eine an einer Tür des Reinigungsauto-
maten angeordnete Verriegelungseinrichtung ein- oder
ausfahrbar ist. Durch diese von der Antriebseinheit an-
getriebene Steuerstange, welche zur Ver- oder Entrie-
gelung mit der Verfahreinheit wechselwirkt, ist eine von
der Türposition unabhängige Ver- und Entriegelung er-
möglicht.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-

terbildungen der Erfindung sind Gegenstand der Unter-
ansprüche.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist die Verriegelungseinrichtung als
Schließkloben ausgebildet und die Verfahreinheit weist
an ihrem der Verriegelungseinrichtung zugewandten En-
de eine Schließklobenfalle mit mindestens einem Rast-
haken auf, der von der entlang der Verfahreinheit ver-
schiebbar angeordneten Steuerstange zur Arretierung
beziehungsweise Freigabe des Rasthakens in minde-
stens eine zu dem Rasthaken korrespondierende Rast-
stelle des Schließklobens drückbar ist. Dadurch ist eine
einfache und sichere Verriegelung der Verfahreinheit an
der Verriegelungseinrichtung ermöglicht, welche separat
von der Steuerung der Verfahreinheit steuerbar ist und
somit eine von der Position der Verfahreinheit unabhän-
gige Ver- und Entriegelung der Tür ermöglicht.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Seitenschnittansicht des
Verschließmechanismus eines erfindungsge-
mäßen Reinigungsautomaten mit geschlos-
sener und verriegelter Tür,

Figur 2 den Verschließmechanismus aus Figur 1 mit
spaltweise geöffneter und verriegelter Tür,

Figur 3 den Verschließmechanismus mit spaltweise
geöffneter und entriegelter Tür und

Figur 4 eine schematische Draufsicht auf den Ver-
schließmechanismus des erfindungsgemäß
aufgebauten Reinigungsautomaten.

[0010] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine geschnittene
Seitenansicht eines Bereiches eines Reinigungsauto-
maten, an dem der Schließmechanismus angeordnet ist.
Der Reinigungsautomat weist einen Reinigungsbehälter
5 auf, der an seiner Frontbeziehungsweise Beladeseite
von einer Tür 4 verschließbar ist. Die Tür 4 ist dazu
schwenkbar an dem Reinigungsbehälter 5 angeordnet.
Zum Verschließen und Verriegeln der Tür 4 ist an einer
der Schwenkachse der Tür 4 gegenüberliegenden Stirn-
seite der Tür eine Verriegelungseinrichtung 10 angeord-
net. Die Verriegelungseinrichtung 10 ist bevorzugt als U-
förmiger Schließkloben ausgebildet, wobei die Grundsei-
te des "U" parallel zur Türfront liegt und die der Grund-
seite des "U" gegenüberliegende Öffnung in Richtung
einer Verfahreinheit 1 zeigt, welche bevorzugt oben auf
dem Reinigungsbehälter 5 unterhalb eines nicht gezeig-
ten Reinigungsautomatendeckels angeordnet ist.
[0011] Die Verfahreinheit 1 weist eine erste Antriebs-
einheit 2 auf, vorzugsweise einen Elektromotor, auf des-
sen Antriebswelle ein Ritzel 13 aufgesetzt ist, dessen
Zähne in eine Zahnstange 7 eingreifen. Parallel zu der
Zahnstange 7 ist eine Steuerstange 8 angeordnet, die
von einer zweiten Antriebseinheit 6 antreibbar ist und
längs der Verfahreinheit relativ zu der Zahnstange 7 li-
near verfahrbar ist. Die zweite Antriebseinheit 6 besteht
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vorzugsweise aus einem Hubmagneten mit einer Hub-
stange 17, an welcher die Steuerstange 8 mit einem Ende
18 mit einer Mutter 19 festgelegt ist. Bei Aktivierung des
Hubmagneten wird so die Hubstange 17 in den Magne-
ten hinein- oder herausgefahren, so dass damit die Steu-
erstange relativ und parallel zur Zahnstange verfahren
wird. Bevorzugt ist die Steuerstange 8 zwischen der
Zahnstange 7 und einer Konterstange 16 angeordnet,
wobei die Konterstange 16 mit der Zahnstange 7 in hier
nicht dargestellter Weise verbunden ist und mit dieser
verfahrbar ist.
[0012] An dem der Tür 4 beziehungsweise der Verrie-
gelungseinrichtung 10 zugewandten Ende der Verfahr-
einheit 1 ist eine Schließklobenfalle 3 angeordnet, wel-
che mindestens einen Rasthaken 9 aufweist, der von der
entlang der Verfahreinheit 1 verschiebbar angeordneten
Steuerstange zur Arretierung beziehungsweise Freiga-
be des Rasthaken 9 in mindestens eine zu dem Rastha-
ken korrespondierende Raststelle 12 des Schließkloben
drückbar ist. Bevorzugt weist die Schließklobenfalle 3
zwei Rasthaken 9 auf, zwischen denen die Steuerstange
8 verfahrbar ist.
[0013] Jeder der Rasthaken 9 ist dabei so vorge-
spannt, dass er von der jeweiligen Raststelle 12 des
Schließklobens 10 wegfedert, sobald die Steuerstange
8 aus ihrer Position, in der sie den oder die Rasthaken
9 in die jeweilige Raststelle 12 des Schließklobens 10
drückt, zurückgeschoben ist. Bei der Ausbildung mit
mehreren Rasthaken 9 sind diese vorzugsweise durch
ein Federelement 11 verbunden. Das Federelement 11
ist dabei bevorzugt als Drehfeder ausgebildet.
[0014] Zur Aktivierung der zweiten Antriebseinheit 6
und damit der Bewegung der Steuerstange 8 ist bevor-
zugt an der Tür 4 ein mit der Steuereinheit 16 verbunde-
nes Bedienfeld 14 vorgesehen, das ein Bedienelement
zur Steuerung dieser zweiten Antriebseinheit aufweist.
Dieses Bedienelement kann als Taste oder Schalter aus-
gebildet sein. In einer bevorzugten Ausbildungsform
weist das Bedienfeld 14 zusätzlich ein weiteres Bedie-
nelement zur Eingabe eines Entriegelungssignals auf.
Ein solches Bedienelement kann beispielsweise eine
Zahlentastatur sein, über die der Anwender einen Zah-
lencode eingeben muss, um nach dem anschließenden
Betätigen der Türöffnungstaste Zugang zur Beladung
des Reinigungsautomaten zu bekommen.
[0015] Während des Betriebs erfolgt das Öffnen der
Tür 4 des Reinigungsautomaten dergestalt, dass nach
einem Programmablauf zunächst durch Ansteuerung der
ersten Antriebseinheit 2 die Verfahreinheit 1 in Richtung
der Verriegelungseinrichtung 10 geschoben wird und da-
bei die Tür 4 in eine erste Öffnungsposition geschoben
wird, um eine Trocknung der Beladung des Reinigungs-
behälters zu unterstützen. Dazu wird die Verfahreinheit
1 etwa 10 cm in Richtung der Tür motorisch verfahren.
Um nach dem Trocknungsvorgang die Tür öffnen zu kön-
nen, muss von einem Anwender zunächst ein Entriege-
lungssignal über das Bedienfeld 14 eingegeben werden,
beispielsweise durch Eingabe eines Zahlencodes über

eine Zahlentastatur des Bedienfelds 14. Erst danach be-
wirkt ein Betätigen einer Türöffnungstaste des Bedien-
felds 14 die Aussendung eines Entriegelungssignals an
die Steuereinheit 16, welche sodann die zweite Antriebs-
einheit 6 aktiviert und die Steuerstange 8 in eine Position
fährt, bei der der oder die Rasthaken aus den Raststellen
12 des Schließklobens 10 herausfedern. Durch dieses
Außereingriffbringen der Verriegelungseinrichtung 10
mit der Verfahreinheit ist die Tür 4 entriegelt, so dass
diese vollständig geöffnet werden kann.

Patentansprüche

1. Reinigungsautomat mit einem Reinigungsbehälter
(5), aufweisend

- eine an dem Reinigungsbehälter (5) schwenk-
bar angeordnete Tür (4),
- eine von einer Steuereinheit gesteuerte erste
Antriebseinheit (2),
- eine linear verfahrbar von der ersten Antriebs-
einheit (2) antreibbare Verfahreinheit (1) zur Po-
sitionierung der Tür (4),
- eine an der Tür (4) angeordnete Verriegelungs-
einrichtung (10), die zum Positionieren und Ver-
riegeln der Tür (4) mit der Verfahreinheit (1) in
Wirkverbindung steht,

dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Verfahreinheit (1) eine zweite Antriebs-
einheit (6) angeordnet ist, an der eine Steuerstange
(8) derart linear verfahrbar festgelegt ist, dass die
Steuerstange (8) zur Ver- oder Entriegelung der Ver-
fahreinheit (1) in die Verriegelungseinrichtung (10)
ein- oder ausfahrbar ist.

2. Reinigungsautomat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungseinrichtung (10) als
Schließkloben ausgebildet ist und die Verfahreinheit
(1) an ihrem der Verriegelungseinrichtung (10) zu-
gewandten Ende eine Schließklobenfalle (3) auf-
weist.

3. Reinigungsautomat nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schließklobenfalle (3) mindestens einen
Rasthaken (9) aufweist, der von der entlang der Ver-
fahreinheit (1) verschiebbar angeordneten Steuer-
stange (8) zur Arretierung bzw. Freigabe des min-
destens einen Rasthakens (9) in mindestens eine
zu dem Rasthaken (9) korrespondierende Raststelle
(12) des Schließkloben (10) drückbar ist.

4. Reinigungsautomat nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schließklobenfalle (3) zwei Rasthaken (9)
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aufweist und dass die entlang der Verfahreinheit (1)
verschiebbar angeordnete Steuerstange (8) zwi-
schen den Rasthaken (9) angeordnet ist.

5. Reinigungsautomat nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Rasthaken (9) so vorge-
spannt ist, dass er von der jeweiligen Raststelle (12)
des Schließkloben (10) weg federt.

6. Reinigungsautomat nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Vorspannung der Rasthaken (9) die Rast-
haken durch ein Federelement (11) verbunden sind.

7. Reinigungsautomat nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement (11) als Drehfeder ausge-
bildet ist.

8. Reinigungsautomat nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verfahreinheit (1) eine Zahnstange (7) und
die erste Antriebseinheit (2) ein mit der Zahnstange
(7) im Eingriff stehendes Ritzel (13) aufweist.

9. Reinigungsautomat nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Antriebseinheit (6) als Hubmagnet
ausgebildet ist.

10. Reinigungsautomat nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Tür (4) ein mit der Steuereinheit (16)
verbundenes Bedienfeld (14), aufweisend ein Be-
dienelement zur Steuerung der zweiten Antriebsein-
heit (6), angeordnet ist.

11. Reinigungsautomat nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bedienfeld (14) ein Bedienelement zur
Eingabe eines Entriegelungssignals aufweist.

12. Verfahren zum Öffnen einer Tür (4) eines Reini-
gungsautomaten gemäß einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, aufweisend die folgenden
Verfahrensschritte:

- Bewegen der Tür (4) in eine erste Öffnungs-
position durch lineares Verfahren der Verfahr-
einheit (1) in Richtung der Tür (4), während die
an der Tür (4) angeordnete Verriegelungsein-
richtung (10) mit der Verfahreinheit (1) im Ein-
griff steht,

gekennzeichnet durch die Verfahrensschritte:

- Eingabe eines Entriegelungssignals über das
Bedienfeld (14),
- Außer Eingriff bringen der Verriegelungsein-
richtung (10) mit der Verfahreinheit (1).

13. Verfahren nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass zum Entriegeln der Verriegelungseinheit die
Steuerstange (8) aus der den mindestens einen
Rasthaken (9) in mindestens eine zu dem Rasthaken
(9) korrespondierende Raststelle (12) des
Schließkloben (10) drükkenden Position in eine Po-
sition verfahren wird, bei der der oder die Rasthaken
(9) von der jeweiligen Raststelle (12) des Schließ-
kloben (10) weg federt bzw. federn.

14. Verfahren nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass zum Entriegeln der Verriegelungseinheit die
zweite Antriebseinheit (6) von der Steuereinheit (16)
derart angesteuert wird, dass die zweite Antriebs-
einheit (6) die Steuerstange (8) aus der den minde-
stens einen Rasthaken (9) in mindestens eine zu
dem Rasthaken (9) korrespondierende Raststelle
(12) des Schließkloben (10) drückenden Position in
eine Position verfährt, bei der der oder die Rastha-
ken (9) von der jeweiligen Raststelle (12) des
Schließkloben (10) weg federt bzw. federn.
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